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A M T L I C H E  M I T T E I L U N G !

A K T I O N S -   U N D   I N F O R M A T I O N S Z E I T U N G   D E R   G E M E I N D E   L O C H A U

Gemeinsame Initiative von Lochau und Eichenberg
 Solarstrom-Kraftwerke mit Bürgerbeteiligung, Montag, 5. März, 19.30 Uhr, Festhalle

Die Gemeinden Lochau und Eichenberg
werden „Photovoltaik-Anlagen mit Bürger-
beteiligung“ forcieren. Durch die Errich-
tung von Gemeinschaftsanlagen sollen
Bürger aktiv in den Aufbau einer nach-
haltigen Energieversorgung mit eingebun-
den werden und so an der regionalen
Wertschöpfung teilhaben.
Die Arbeitsgemeinschaft „Erneuerbare
Energie Vorarlberg“ bietet sich in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden als Vermitt-
ler für die Umsetzung der Projekte an. Die
Installierung erfolgt in Zusammenarbeit mit
heimischen Unternehmen, die finanzielle
Abwicklung läuft über die Raiffeisenbank
Leiblachtal als Partner. Werden Sie „Öko-
strom-Investor“ durch den Kauf von „So-
lar-Genuss-Scheinen“!
Ausführliche Informationen zur Bürgerbe-
teiligung erhalten Sie bei der Informations-
veranstaltung am Montag, 5. März, um
19.30 Uhr in der Festhalle Lochau. Wir,
Alfons Rädler und Xaver Sinz, laden als
Bürgermeister alle interessierten Eichen-
bergerInnen und LochauerInnen dazu ein!

 Energieregion Leiblachtal

Die Gemeinden des Leiblachtales haben
sich zur „Energieregion Leiblachtal“ zu-

sammengeschlossen, um damit gezielt
eine eigenständige und umweltverträgli-
che Energieversorgung sicherzustellen.

Fakten und Ziele

- weniger Abhängigkeit und mehr erneu-
erbare Energie
- Stärkung bestehender und Entwicklung
neuer gemeindeübergreifender Koopera-
tionen in Energiepolitik und Klimaschutz
- Senkung von Energieverbrauch, Ener-
giekosten und Importabhängigkeit
- Steigerung des Anteils erneuerbarer
regionaler Energieträger, Erhöhung regi-
onaler Wertschöpfung sowie Stärkung
regionaler Kreisläufe
- Positionierung als Vorreiterregion im Kli-
maschutz

Das Projekt

- Aufbau von Strukturen
- fundierte Bestandserfassung im Leib-
lachtal
- Erarbeitung eines Umsetzungskonzepts
mit Maßnahmen basierend auf der Be-
standserfassung unter Einbezug aller
wichtigen Akteure wie Politik, Verwaltung,
Wirtschaft, Vereine, Institutionen oder
Bevölkerung
- Umsetzung der erarbeiteten Maßnah-
men bis 2014
- externe Begleitung durch das Energie-
institut Vorarlberg

Projektkosten

Die Projektkosten belaufen sich auf
166.000 Euro, aufgeteilt auf drei Jahre,
mit einer Förderquote von 60 Prozent.

Darin enthalten sind alle Kosten des Pro-
jektes inklusive der geplanten Umset-
zungsmaßnahmen.

Solarstrom-Kraftwerke

Ein wichtiger Schwerpunkt der zukünfti-
gen Arbeit ist die verstärkte Nutzung der
kostenlosen Sonnenenergie.
Daher soll mit Bürgerbeteiligung der Neu-
bau zahlreicher Solarstrom-Kraftwerke fi-
nanziert werden, um die Versorgung mit
Ökostrom auszubauen und die regionale
Wertschöpfung zu sichern.
Zum Projektstart stehen bereits drei Pro-
jekte für die Umsetzung bereit:
In der Gemeinde Lochau erfolgt die Er-
weiterung der bestehenden Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach der Mittelschule um
105 m² =15 KWp sowie die Neuerrichtung
einer Anlage auf dem Südtrakt der Volks-
schule mit einer Leistung von 20 KWp
(140m²).
Mit beiden Anlagen sollen zukünftig jähr-
lich 35.000 kWh Ökostrom produziert wer-
den.
In Eichenberg wird beim Pfarrhaus eine
Neuanlage mit ca. 70 m² und einer Leis-
tung von 10 KWp installiert.
Für die drei Projekte werden Errichtungs-
kosten von ca. netto Euro 120.000 veran-
schlagt. Die Abwicklung der Projekte er-
folgt seitens der Arbeitsgemeinschaft Er-
neuerbare Energie Vorarlberg (AEEV) in
Kooperation mit dem Energieinstitut Vor-
arlberg. Je nach vorhandenen Geldmit-
teln und finanzieller Unterstützung aus der
Bevölkerung werden weitere Projekte um-
gesetzt. Nähere Informationen dazu in den
Gemeinden Eichenberg und Lochau so-
wie bei der Raiffeisenbank Leiblachtal.
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Die Faschingszeit als fünfte Jahreszeit hat
ihren besonderen Reiz, nicht nur für un-
sere Kinder. Auch wir Erwachsene konn-
ten bei der einen oder anderen Veranstal-
tung unseren Spaß ausleben. Jetzt ist der
Fasching vorbei, doch Humor, gute Laune
und Geselligkeit sollten das ganze Jahr
über wichtig sein.
Mit dem Aschermittwoch hat nun die Fas-
tenzeit begonnen. Ich persönlich kann die-
ser Zeit als Vorbereitung auf Ostern viel
Gutes abgewinnen, denn weniger ist oft
mehr. So habe ich mir vorgenommen, ein
paar übrige Kilos abzunehmen und mit
Sport mehr für die Gesundheit zu tun.

Leiblachtal als
„Stadtgemeinde“

Im aktuellen Tagesgeschehen wäre es
auch für einige Politiker höchst ratsam,
etwas zu „fasten“, im Besonderen mit
Worthülsen, mit reinem Populismus oder
mit Behauptungen ohne treffende Argu-
mente.
So war der Vorschlag von BZÖ-National-
rat Christoph Hagen (Hörbranz), die fünf
Leiblachtalgemeinden zu einer „Stadtge-
meinde“ zusammen zu legen, für mich rei-
ner Populismus, mit dem einzigen Ziel,
„ohne ehrliche Leistung“ in der Zeitung
bzw. auf Vorarlberg Online zu stehen, al-
les im Hinblick auf die nächste Wahl.
Wenn Christoph Hagen in den 20 Jahren
meiner Bürgermeistertätigkeit fürs Leib-
lachtal einmal eine Vision, irgendeine Idee
oder eine praktikable Umsetzungsmaß-
nahme zum Wohle der Leiblachtaler Bür-
ger auf Gemeindebasis eingebracht hät-
te, wäre er glaubhafter.

Förderungsrückgang

Seine Aussage, dass bei einer Zusam-
menlegung der Leiblachgemeinden zu ei-
ner „Stadtgemeinde“ mit einer Bevölke-
rungszahl von über 10.000 Einwohnern
mehr Förderungen vom Land bzw. Be-
darfszuweisungen vom Bund zu erhalten
sind, ist nicht richtig. Im Gegenteil, bei ei-
ner Zusammenlegung ist sogar ein Förde-
rungsrückgang zu erwarten.
Die Förderungen und Bedarfszuweisun-
gen werden nämlich großteils nach der je-

weiligen Finanzkraft, bei den Kindergär-
ten nach Gruppen, berechnet. Bei einer
Zusammenlegung der Gemeinden müss-
ten die Kleingemeinden Eichenberg,
Möggers und teilweise auch Hohenwei-
ler auf bisherige Förderzuschläge sogar
verzichten. Gravierende Auswirkungen
hätte dies im Besonderen bei den so ge-
nannten Strukturförderungen. Dort wür-
den Förderungen in Höhe von 7,5  bis 20
Prozent je nach Gemeindegröße entfal-
len. Sollte bei einer Zusammenlegung
zudem die Finanzkraft der neuen „Stadt-
gemeinde“ steigen, hätte dies Auswirkun-
gen auf nahezu alle Förderungen und Be-
darfszuweisungen, welche seitens des
Landes gewährt werden.

Zusammenarbeit statt
Zusammenlegung

Nebenbei gesagt: Eine Zusammenlegung
würde auch einen erheblichen Verlust an
den bewährten und bürgernahen „Ser-
viceeinrichtungen“ für die Wohn- und Le-
bensqualität der Bewohner hier im Leib-
lachtal mit sich bringen. Statt Zwangszu-
sammenlegungen von Gemeinden zu for-
cieren, ist es weit besser, verstärkt auf
freiwillige und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit zu setzen. Zusammenlegun-
gen wurden bereits in anderen Ländern
vollzogen. Mit sehr mäßigem Erfolg. In
Deutschland wurden Zusammenlegun-
gen auf Druck der Bevölkerung sogar
wieder rückgängig gemacht.

Politisches Kleingeld

Es ist leicht, undurchdachte, ja teilweise
absurde Forderungen populistisch in die
Medien zu stellen, nur um damit politi-
sches Kleingeld zu machen. Gut durch-
dachte Kooperationen zwischen eigen-
ständigen Gemeinden hingegen sind
weitaus produktiver und bürgerfreundli-
cher als solche unüberlegt geforderte
„Zwangszusammenlegungen“.

Zum Thema gemeinsame
Bauverwaltung

Wenn Christoph Hagen zudem noch sagt,
die Gemeinde Lochau koche bei der
Bauverwaltung ihr eigenes Süppchen,
dann sage ich ihm: „Wir lassen uns von
ihm nicht in die Suppe spucken.“ Solan-

ge die eigene Suppe für die Lochauer be-
kömmlicher ist, werden wir diese einem
„Eintopf“ vorziehen.
Fakt ist, ich bin für Zusammenarbeit oder
Zusammenlegung dort, wo es Sinn macht.
Eine gemeinsame Bauverwaltung für die
Gemeinden Hörbranz, Hohenweiler, Ei-
chenberg und Möggers macht Sinn, denn
in Hörbranz ist das Bauamt mit der der-
zeitigen Besetzung überlastet. Hohenwei-
ler, Möggers und Eichenberg haben gar
kein eigenes Bauamt und beauftragen für
ihre Bauangelegenheiten zum Teil Exter-
ne. Da ist also eine gemeinsame Bauver-
waltung samt notwendiger Personalauf-
stockung eine gute Lösung.

Lochauer Bauamt
gut besetzt

In Lochau hingegen haben wir in unse-
rem Bauamt eine ideale und personell
gute Besetzung. Mit Raumplanung, Be-
treuung von speziellen Projekten, Umwelt,
Verkehr, Straßen und Wege, Kanalisati-
on, Wasserversorgung, Energie und En-
ergiebuchhaltung, Gebäudeverwaltung,
Spielplätze, Erhaltung der Infrastruktur an
See und Berg gehen die Aufgabengebie-
te und die Zuständigkeiten unserer Mit-
arbeiter weit über die klassischen Bau-
angelegenheiten hinaus. Weiters sind
Günter Bader und Gerold Apollonio auch
die Sachbearbeiter in den Ausschüssen
Bauausschuss, Raumplanung, Verkehr-
und Gemeindeentwicklung sowie im Stra-
ßen-, Wege-, Kanal- und Wasseraus-
schuss. Da sind mir Mitarbeiter vor Ort
für die Bürger wichtiger als eine „plakati-
ve Kooperation“.
Wir hätten unseren Bauamtsleiter nach
Hörbranz abstellen müssen und für die
gemeinsame leiblachtalweite Bauverwal-
tung hätte man trotzdem noch zusätzlich
Personal anstellen müssen. Für das ge-
samte Leiblachtal wäre diese Variante
nicht billiger gewesen, für uns Lochauer
sogar teurer, verbunden mit weniger Bür-
gerservice vor Ort.

Zusammenarbeit im
Leiblachtal ausbauen

Es gibt im Leiblachtal bereits viele sinn-
volle Kooperationen. Und in diesem Sin-
ne wollen wir fünf Leiblachtalgemeinden
weiterarbeiten, denn unsere Zusammen-

Liebe Lochauerinnen und
Lochauer!



Samstag, 3. März,  9 - 11 Uhr
"Sprachencafe" im Brockenhaus

9 - 11 Uhr
"Informationstisch" für Neuzugezoge-

ne in Lochau - Cafe Brockenhaus

Samstag, 3. März
Ortsvereine-Schimeisterschaft
Info: www.schilauf-svlochau.at

Samstag, 10. März, 19 Uhr
"Vietnam und Kambodscha"

Bilder einer Reise von Karl-Heinz
Lerchenmüller im Pfarrheim

Samstag, 24. März, 9 Uhr
Landschaftsreinigung - Treffpunkt der

HelferInnen bei der "Alten Fähre"

Sonntag, 25. März, 17 Uhr
"Gemeinschaftskonzert" der musi-
schen Ortsvereine in der Festhalle

Mittwoch, 28. März, 17 - 21 Uhr
Blutspendeaktion in der Festhalle

3

Ausgabe: 02 · Jahrgang: 21 24. Februar 2012

"Lochauer Kunstkeller"
Gewölbekeller - Wirtshaus Messmer

Donnerstag, 1. März, 20 Uhr
"The Shattles"

Sologitarre: Dr. Karl-Heinz Öller, Lochau
Bass:  Tone Kronreif, Lochau
Schlagzeug: DI Fritz Huber, Lustenau
Rhythmusgitarre: Willi Böhm, Lindau

Gespielt werden unvergessene Hits wie
F.B.I., Dance on, Apache oder Kontiki  aus
den „wilden“ 60ern - schnörkellos und
ohne komplizierte Technik.Euer Bürgermeister Xaver Sinz

Osterausstellung
im Brockenhaus

Leiblachtal

Im Brockenhaus Leiblachtal der Lebens-
hilfe Vorarlberg steht der Frühling vor der
Tür. Mit bunten Ostereiern, besonderen
Dekorations- und Geschenksideen, festli-
chem Geschirr für den Ostertisch und na-
türlich vielen, vielen Osterhasen lädt das
Brockenhaus-Team vom

8. bis 10. März 2012

zur traditionellen Osterausstellung.

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee- und
Teespezialitäten, Kuchen und Gebäck so-
wie mit Grillwurst und Brot gesorgt. Auch
der Sockenspezialist im Brockenhaus,
Norbert Berti, feiert gemeinsam mit der
Lebenshilfe die Osterausstellung und
schenkt jeder Kundin und jedem Kunden
eine kleine, süße Osterüberraschung.

Ein Besuch im Brockenhaus Leiblach-
tal lohnt sich also gleich doppelt!

WANN:  8. bis 10. März 2012
   Donnerstag 9 – 18 Uhr
   Freitag 9 – 18 Uhr
   Samstag 9 – 16 Uhr

WO:        Brockenhaus Leiblachtal
               Toni-Russ-Straße 8,

    6911 Lochau

Funkentermine
in Lochau

Samstag, 25. Februar

18.30 Uhr
Parzelle Bäumle (Schwarzbad),

Kinderfunken, Funken und Feuerwerk!
Mit dabei ist der Musikverein Lochau

19 Uhr
Parzelle Hofen

Sonntag, 26. Februar, 19.30 Uhr
Parzelle (Buchen-) Berg

arbeit steht über dem so genannten
„Kirchturmdenken“. Zudem bestätigen
zahlreiche Rückmeldungen aus der Be-
völkerung den Wunsch nach eigenstän-
digen  Gemeinden.
Ein fehlender Bürgermeister als An-
sprechpartner für viele Themen würde in
der jeweiligen Gemeinde zumindest im
Anlassfall abgehen.
Ein Nationalrat in Wien, der im Parlament
nichts sagt, weil er nichts zu sagen hat,
geht andererseits keiner Leiblachtalerin
bzw. keinem Leiblachtaler ab.

„Regio Leiblachtal“ statt
„Stadtgemeinde“

Der Gemeindeverband "Regio Leiblach-
tal" steht kurz vor der Beschlussfassung.
Die Aufgabe dieses Gemeindeverbandes
mit den Gemeinden Hörbranz, Hohenwei-
ler, Möggers, Eichenberg und Lochau ist
die Förderung und Mitgestaltung der
künftigen Entwicklung des regionalen Le-
bensraumes Leiblachtal in ökologischer,
wirtschaftlicher, raumplanerischer, kultu-
reller, sozialer und gesellschaftlicher Hin-
sicht.

Beilage "Leiblachtaler
Solar-Initiative"

Die Beilage informiert Sie über die "Leib-
lachtaler Solar-Initiative". Wir hoffen auf
eine rege Beteiligung an der Finanzierung
von Solarstrom-Kraftwerken.
Die Formulare im Bezug auf Ihre Unter-
stützung können in den Gemeindeämtern
Eichenberg und Lochau oder in der Raif-
feisenbank Leiblachtal abgegeben wer-
den.
Beim Bürgerinformationsabend am Mon-
tag, 5.  März
2012, um 19.30
Uhr in der Fest-
halle erhalten
Sie weitere
ausführliche In-
formationen zu
diesem Thema.

Ich lade Sie
herzlich dazu
ein!
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Werbung in der amtlichen Mitteilung
"Lochau Pressant"

kommt in jeden Haushalt.
Für die  Ausgabe am 23. März

  ist am Dienstag, 13. März 2012,
Redaktionsschluss!

IMPRESSUM
Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Xaver Sinz

Ärzte / Apotheken
Wochenenddienste

Samstag 25. Feb. Dr. Hörburger
Sonntag 26. Feb. Dr. Bannmüller

Martin-Apotheke Lochau

Samstag 03. März Dr. Fröis
Sonntag 04. März Dr. Michler

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

Samstag 10. März Dr. Bannmüller
Sonntag 11. März Dr. Anwander

Martin-Apotheke Lochau

Samstag 17. März Dr. Trplan
Sonntag 18. März Dr. Bannmüller

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

Verlagspostamt:  A-6911 Lochau
margit.kronreif@lochau.cnv.at

Kostenlose
rechtsanwalt l iche

Erstauskunft
über Ehe-/Familienrecht, Schadenersatz-

Gewährleistungsrecht, Mietrecht, Ausgleiche,
Zahlungspläne, Grundstücks- und

Wohnungsangelegenheiten etc.
Gemeindeamt, Dienstag, 10. 4.,  um 18 Uhr

 RA Mag. Joachim Matt

Redaktionelle Bearbeitung: Margit Kronreif

Seniorenbund
Lochau

Mittwoch, 7. und 14. März, jeweils 11
Uhr, Besichtigung der VKW. Anmeldun-
gen beim Obmann!
Mittwoch, 21. März, 13 Uhr ab "Seeho-
tel Am Kaiserstrand", Frühlingswande-
rung zur Galluskirche.

Montag, 5. März, 13.30 Uhr Treffpunkt
beim Schwarzbad, Einkehr im "Sünfzen"
in Lindau.

Gesundheitsgymnastik
für Frauen: Dienstag 17 oder 18 Uhr
für Männer: Donnerstag um 8.45 Uhr

 Offenes Singen

Nächste Termine jeweils um 15 Uhr:

Mittwoch, 29.2. 2012
Mittwoch, 14.3.2012
Mittwoch, 11.4.2012

im Vereinshaus "Alte Schule"
Kostenlose Rechtsauskünfte z.B. über
Lebensgemeinschaft, Heimaufenthalt,
Geh- und Fahrrecht, Schenkung, Kauf,

Testament, Grunderwerbssteuer
Gemeindeamt, Donnerstag, 22.3., um 18 Uhr

Notar Dr. Klaus Ender

Notarielle Amtstage

Feldenkrais, der Weg zur
Verbesserung Ihrer

Beweglichkeit 

Wollen Sie Ihren Körper mit mehr
Leichtigkeit spüren? Ihre Bewegungsab-
läufe verbessern?
Erlangen Sie al lgemeines Wohlbe-
finden, unabhängig von Alter und körper-
lichen Voraussetzungen.

Montag, 27. Februar 2012, um 15 Uhr,
Lochau Schulzentrum, Landstraße 28
Anzahl: 7 Einheiten  (wöchentlich 1,5
Stunden)
Unkostenbeitrag:  Euro 69 + Euro 10
Raumgebühr  
Anmeldung: Edeltraut Kuen, T 05572
53256
Mitzubringen sind  bequeme Kleidung und
eine Matte
Edeltraut Kuen  
Zertifizierte Feldenkraislehrerin   
T 0650 75 222 04 / Mail edelkuen@aon.at
www.feldenkrais-vorarlberg.at 

Suche Tauschpartner für

"KAFFEERAHMDECKELE"

Freue mich auf Ihren Anruf!

 T 0650 4300064

Termin: Samstag, 17.3.2012, von 9 bis
12.30 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr
Ort: Alte Turnhalle in Hörbranz

„Wenn der Vater mit dem
Sohne...“

Partner der Weltläden sind vor allem klein-
bäuerliche Betriebe, Genossenschaften,
Handwerkerinnen, Selbsthilfegruppen
und Kleinfirmen in den Ländern Afrikas,
Asiens und Lateinamerikas.

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag

9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr

Neue Ledertaschen sind da!

Deutschkurs
Ab Dienstag, 6. März, von 8.30 bis 11.20
Uhr mit insgesamt 60 Unterrichtseinhei-
ten im Schulzentrum Lochau

Information und Anmeldung im Sozial-
sprengel Leiblachtal, T 05573 85550
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Ortsgeschichtliche
Sammlung

Pfarrliche Termine

Freitag, 24. Februar
20 Uhr, 1. Glaubensseminar "Gottes Bil-
der zeigen Wirkung"
Sonntag, 26. Februar
10 Uhr, Familienmesse,  anschl. Kasperl-
theater im Pfarrheim
Mittwoch, 29. Februar
18 Uhr, Kreuzwegandacht
Freitag, 2. März
Krankenkommunion
20 Uhr, 2. Glaubensseminar "Glaubens-
krisen werden Chancen"
Samstag, 3. März
14.30 Uhr, Trauercafè
19 Uhr, Byzantinische Liturgie mit dem
Vlbg. Johannes Chrysostomos Chor
Sonntag, 4. März
10 Uhr, Hl. Messe
11.15 Uhr, Jesusfeier
Mittwoch, 7. März
18 Uhr, Kreuzwegandacht
Donnerstag, 8. März
14 Uhr, Seniorenmesse mit Krankensal-
bung im Pfarrheim
Freitag, 9. März
20 Uhr, 3. Glaubensseminar "Jesusbe-
gegnung ermöglicht Neues"

Sonntag, 11. März
10 Uhr, Hl. Messe mit Taufmöglichkeit
Mittwoch, 14. März
18 Uhr, Kreuzwegandacht
Freitag, 16. März
20 Uhr, 4. Glaubensseminar "Versöh-
nung macht frei"
Sonntag, 18. März
10 Uhr, Hl. Messe mit dem Gospelchor,
PGR-Wahl im Pfarrheim
Mittwoch, 21. März
18 Uhr, Kreuzwegandacht
Freitag, 23. März
20 Uhr, 5. Glaubensseminar "Leben be-
kommt Zukunft"
Samstag, 24. März
19 Uhr, Einstimmung zur Karwoche mit
dem Theaterstück "Jesus und Judas am
Ölberg" - keine Vorabendmesse
Sonntag, 25. März
10 Uhr, Familienmesse, anschl. Kasperl-
theater im Pfarrheim- 2. Gemeinschafts-
tag für Familien der Erstkommunikanten
Freitag, 30. März
Krankenkommunion
14 Uhr, Einladung zum Palmbuschbin-
den auf dem Pfarrplatz

Die Gemeinde Lochau sucht eine/n

Kassierin/Kassier
für das Strandbad Lochau

im Rahmen einer Teilzeitbeschäftigung
in den Monaten Mai bis September.
Voraussetzungen sind Selbstständigkeit
und Flexibilität, Zuverlässigkeit und Kon-
taktfreudigkeit, freundliches und kunden-
orientiertes Auftreten,Bereitschaft zum
Wochenenddienst. Anstellung und Entloh-
nung richten sich nach den Bestimmun-
gen des Gemeindeangestelltengesetzes.
Wenn Sie Interesse an dieser Stelle ha-
ben, senden Sie Ihre Bewerbung samt
Lebenslauf und Lichtbild bis spätestens
9. März 2012 an Gemeindesekretär Mag.
Ewald Giesinger, p.A. Gemeindeamt
Lochau, Landstraße 22, 6911 Lochau.
Im Sinne des GBG wenden wir uns an
Damen und Herren.

Die Gemeinde Lochau sucht eine

Kindergartenpädagogin (m/w)

Für diese Stelle erwarten wir uns Bewer-
berinnen mit abgeschlossener Ausbil-
dung als Kindergartenpädagogin. Weiters
sind selbständiges Arbeiten, Belastbar-
keit, Flexibilität, Teamfähigkeit und Kon-
taktfreudigkeit erwünschte Eigenschaf-
ten, um die gestellten Aufgaben erfolg-
reich wahrnehmen zu können. Anstellung
und Entlohnung richten sich nach den
Bestimmungen des Gemeindeangestell-
tengesetzes.
Wenn Sie Interesse an dieser Stelle ha-
ben, senden Sie Ihre Bewerbung samt
Lebenslauf und Lichtbild bis spätestens
9. März 2012 an Gemeindesekretär Mag.
Ewald Giesinger, p.A. Gemeindeamt
Lochau, Landstraße 22, 6911 Lochau.
Im Sinne des GBG wenden wir uns an
Damen und Herren.

Veranstaltungsreihe
Internationaler Bodensee-Club Vorarlberg

 „Umgang mit Naturgefahren“
Vortrag von DI Gerald Jäger, Wildbach- und Lawinenverbauung

Mittwoch, 29. Februar, 19.30 Uhr, Festhalle Lochau

Zur Einführung werden die Organisation Forsttechnischer Dienst für Wildbach-
und Lawinenverbauung und deren Aufgaben kurz vorgestellt.

Die einzelnen Naturgefahren im alpinen Raum und ihre Ursachen werden erläutert:
Lawinen, Wildbach (Hochwasser), Muren, Rutschungen, Erosionen, Bergsturz,
Felssturz, Steinschlag.

Die einzelnen Prozesse werden anhand von Fotos erklärt und mögliche Schutz-
maßnahmen gegen die Naturgefahren werden vorgestellt.
Auch auf die Hochwasserkatastrophe im Sommer 2010 in Lochau wird speziell
eingegangen.

Unkostenbeitrag: Euro 5
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